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Vorwort

Die professionelle Pflege steht vor dem Hintergrund des demografi-
schen Wandels sowie eines zunehmenden Einsatzes digitaler Techno-
logien vor tiefgreifenden Veränderungen. Arbeitsabläufe können sich 
durch den Einsatz von Service-Robotern oder Sensoren zur Bewe-
gungsüberwachung grundlegend wandeln und völlig neue Fähigkeiten 
und Kompetenzen verlangen. Gleichzeitig stellen die aktuellen Arbeits-
bedingungen in der Pflege bereits hohe Anforderungen an Pflegekräf-
te, die sich auf deren physische und psychische Gesundheit auswirken. 
Das Ergebnis sind hohe Krankenstände, eine hohe Personalfluktuation 
sowie das frühe Ausscheiden von Pflegekräften aus dem Beruf. Hinzu 
kommt die abnehmende Zahl des beruflichen Nachwuchses bei gleich-
zeitiger Zunahme der Anzahl an Pflegebedürftigen. Damit Pflegende 
sowohl die aktuellen als auch die zukünftigen Herausforderungen ihrer 
Arbeit bewältigen können, sind entsprechende Rahmenbedingungen 
für sichere und gesunde Arbeit nötig.

Die Förderung der Arbeitsforschung  – und damit auch der For-
schung zur Arbeit in der Pflege  – durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) kann einen Beitrag dazu leisten, die 
Bedingungen für die Pflegearbeit in Deutschland zu verbessern. Pflege 
soll auch in Zukunft ein erfüllender Beruf bleiben und ihre Attraktivi-
tät für Nachwuchskräfte soll steigen.

Die Entwicklung von Modellen und Konzepten zur Gestaltung gu-
ter Arbeit ist Ziel der Forschungsprogrammlinie »Zukunft der Arbeit« 
des BMBF. Im Förderschwerpunkt »Präventive Maßnahmen für die 
sichere und gesunde Arbeit von morgen« wurden zwischen 2015 und 
2019, begleitet von einem wissenschaftlichen Projekt, in 29 Verbund-
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projekten Ansätze für präventiven Arbeits- und Gesundheitsschutz in 
einer sich wandelnden Arbeitswelt von Wissenschaft, Wirtschaft und 
Sozialpartnern gemeinsam entwickelt.

Das Forschungsprojekt »Neue Modelle für die Prävention in der 
Altenpflege vor dem Hintergrund von Berufsbiografieorientierung, 
Dienstleistungsvielfalt und High-Tech (Pflege-Prävention4.0)« adres-
sierte dabei das Forschungsfeld »Verbesserte Gesundheit und Arbeits-
qualität der Beschäftigten durch personenindividuelle, präventive 
Arbeitsgestaltung«. Ziel war es, Konzepte zu entwickeln, die eine Erhal-
tung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit von Pflegekräften über deren 
gesamte Berufsbiografie ermöglichen.

Dazu wurden auf unterschiedlichen Ebenen Ansatzpunkte für Ge-
sundheitsförderung in Altenpflegeeinrichtungen erarbeitet und er-
probt: Einerseits fokussierten die Arbeiten auf das individuelle Wissen 
von Pflegekräften um gesundheitsförderliche Verhaltensweisen, ande-
rerseits wurde die Verantwortung der Organisation zur Bereitstellung 
gesundheitsförderlicher Verhältnisse angesprochen.

Bestehende Erhebungsinstrumente zur Identifikation von Ansatz-
punkten für Präventionsmaßnahmen wurden weiterentwickelt und 
daraus kultursensible Interventionskonzepte für die beteiligten Ein-
richtungen abgeleitet. Zur Bindung und Gewinnung von Pflegekräften 
wurden Employer-Branding-Strategien erarbeitet. Das Projekt entwi-
ckelte Instrumente zur Geschäftsfeldplanung und Laufbahngestaltung, 
die eine Aufwertung der Pflegearbeit durch Erweiterung von Dienst-
leistungsangeboten unterstützen. Darüber hinaus beleuchtete es die 
Chancen und Risiken eines Technikeinsatzes in der Pflege. Unterstützt 
wurden die Arbeiten durch umfangreiche Transfermaßnahmen zur Dis-
kussion und Verbreitung der Projektergebnisse in die wissenschaftliche 
und pflegerische Praxis.

Aus der erfolgreichen Zusammenarbeit der wissenschaftlichen 
Partner MA & T Sell & Partner GmbH, dem Deutschen Institut für 
angewandte Pflegeforschung e.V. und der DAA Deutsche Angestell-
ten-Akademie GmbH sowie der Praxiseinrichtungen St. Gereon Se-
niorendienste gemeinnützige GmbH und Johanniter Seniorenhäuser 
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GmbH entstanden vier Handlungsanleitungen zur praktischen Umset-
zung der entwickelten Konzepte.

Die vorliegende Publikation gibt einen Überblick über den Ablauf 
des Forschungsprojektes und stellt die Ergebnisse der Forschungsarbei-
ten dar. Diese leisten einen wertvollen Beitrag zur Prävention in der Al-
tenpflege und bilden Anknüpfungspunkte für die weitere wissenschaft-
liche und praktische Auseinandersetzung mit der Thematik.

Ijeoma Onwuka
Projektträger Karlsruhe

Karlsruher Institut für Technologie






